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Präventiver Unterhalt

Diagnose-Tools
Temperatur
Thermobilder zeigen 
Heissläufer (Lager, 
schlecht fluchtende 
Kupplungen) und 
auch asymmetrische 
Wicklungsüberlastungen.

Schmiermittel
Verschmutzung zeigt 
mechanische Schäden  
an Lagern respektive 
mangelhaften Unterhalt 
an.

Die im Zuge des präventiven Unterhalts notwendigen 
Arbeiten sind in der Motorenliste dokumentiert, sinn-
vollerweise in Form von Prioritäten mit Codes:

Für jeden einzelnen (grösseren) Motor sind die not-
wendigen Unterhaltsmassnahmen sowie die Form der 
Intervention bei einem Ausfall vermerkt.

Interventionen
Ersatzmotor bereithalten (eigenes Lager oder beim 1.	
Hersteller)
Bei Ausfall Premium-Motor einbauen2.	
Bei Ersatz auf 75 % der Leistung dimensionieren3.	
Einbau von Frequenz-Umrichter vorsehen4.	
Verbesserung von Pumpe/Ventilator/Kompressor 5.	
vorsehen

 
Der Umfang des präventiven Unterhalts ist weitge-
hend von der Qualität des Motors, seiner Grösse, sei-
nes Alters sowie dem  Effizienzpotenzial beim Ersatz 
abhängig.

rasch ersetzen

genauer prüfen

keine Vorkehrungen
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Investitionsplan

Der Investitionsplan vermittelt den Verantwortlichen 
einen Überblick über die folgenden 5 bis 10 Jahre und 
schafft Planungssicherheit in der Budgetierung des 
Unterhaltes. Die einzelnen Massnahmen sind im Inve-
stitionsplan nach ihrer Wirtschaftlichkeit (Payback-
Fristen) geordnet: Sofortmassnahmen, kurzfristige 
Massnahmen und langfristige Massnahmen. 

Der Investitionsplan basiert auf einer Kosten- und 
Nutzenanalyse für die Nutzungsdauer der Anlagen 
(Lebenszyklus-Analyse). Berücksichtigt werden, neben 
den Stromkosten, Investitions-, Montage- und Unter-
haltskosten. Resultat ist der Payback der wertvermeh-
renden Investition ohne Kapitalverzinsung.

Sofortmassnahmen]]  sind zumeist einfache Mass-
nahmen ohne Eingriffe in den Produktionsprozess, z. B. 
Vermeiden von Leerlauf.

Kurzfristige Massnahmen]] : Ersatz oder Nachrüstung 
von Motoren z. B. mit Frequenzumrichtern, in der Regel 
in Kombination mit anderen Optimierungsmassnah-
men wie Verbesserungen der Prozesssteuerung.

Langfristige Massnahmen]]  sind erst in Verbindung 
mit einem Umbau, Ausbau oder Ersatz einer Produk-
tionsanlage angezeigt und umfassen das gesamte 
Antriebssystem.

Es ist zu berücksichtigen, dass der Ersatzmotor meist 
kleiner dimensioniert werden kann und damit entspre-
chend kostengünstiger ist. Diese Einsparung kann in 
eine höhere Qualität des Ersatzmotors investiert wer-
den. 

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5

Payback für Motorenersatz: Beispiel 11 kW Motor 

Payback (Jahre)

3200 h Vollbetrieb pro Jahr
15 Jahre im Betrieb
0,15 Fr./kWh

alter Motor Eff3

alter Motor Eff2 (IE1)

alter Motor Eff1 (IE2)

alter Motor wird durch einen neuen Premium-Motor (IE3) ersetzt

gesamtes Antriebssystem 
mit Übertragung, Getriebe, Motor

Kern- 
Motorensystem

Motor + Pumpe
+Umrichter 

Ganzes Heizungssystem
mit Leitungen, Pumpe, Motor, Umrichter

Elektro-Motor

grosse 
Einsparung

erhebliche Einsparung geringe Einsparung

Netz
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InfoPlus

Zum Programm
Programmleitung: S.A.F.E.]]

Sponsoren: EnergieSchweiz]]

Partner: EnAW, ÖBU, AWEL Kanton Zürich, EKZ, ]]

Swissmem, Swiss Technology Network, ProKlima
Kontakt:]]  info@topmotors.ch oder  
Telefon 044 226 30 70
Aktuelle Infos: ]] www.topmotors.ch

Vorgehen
In der Pilotphase werden geeignete Objekte aus der 
Industrie, Infrastrukturanlagen oder grosse Dienstlei-
stungsanlagen untersucht. Die Eckdaten: 

über 2 GWh pro Jahr Elektrizitätsverbrauch]]

über 500 kW elektrische Spitzenleistung]]

über 300 000 Fr. pro Jahr Kosten für Elektrizität]]

Unterlagen und Tools
Merkblatt Motor-Check (pdf)]]

Intelligente Motorenliste (ILI) für Bestandesauf-]]

nahme (Excel)
Potenzialabschätzung (SOTEA) für Initialberatung ]]

(Excel)
Investitionsplan (Muster Word)]]

1-2-3-Test (pdf)]]

Lebenszyklus-Analyse (Excel)]]

Wirkungsgrade von Motoren (Excel)]]

Kostenlos herunterladen auf www.topmotors.ch

Impressum
Text: Topmotors]]

Grafik und Lektorat: Oerlikon Journalisten]]

Links
www.seeem.org
www.motorchallenge.ch
www.energieeffizienz.ch
www.energieschweiz.ch
www.faktor.ch
www.topten.ch
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